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Antrag 22/II/2021

Abt. 07/08 (Tempelhof-Schöneberg)

Der Landesparteitag möge beschließen:

Empfehlung der Antragskommission

Erledigt durch Koalitionsvertrag (Konsens)

Wohnungsgenossenschaften zur sozialen Stabilität in Berlin einbeziehen
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Das Land Berlin soll Wohnungsbaugenossenschaften lan-

deseigene Flächen zu angemessenen Preisen überlassen,

sodassdiese sozial, als auchwirtschaftlich vermietenkön-

nen. Des weiteren soll die Möglichkeit fürWohnungsbau-

genossenschaftengeschaffenwerdenErbpachtmodelle in

Anspruch zunehmen, anderenVertragsendeeineKaufop-

tion eingeräumt wird.

Die Bedingungen für diese Maßnahmen sollen gemein-

sammit den Genossenschaften ausgehandelt werden. Im

Zentrum dieses Aushandlungsprozesses steht die soziale

Verträglichkeit der Maßnahmen.

Begründung

Es zeigt sich, dass genossenschaftlich wohnende Ber-

liner*innen, in Zeiten der Verzweiflung und Frustrati-

on, kaum Ängste und Sorgen im Kontext von Wohnen

und Mieten haben. Genossenschaftliche Wohnmodelle

sind eine Möglichkeit um die soziale Stabilität der Stadt

mittel- und langfristig zu manifestieren. Insbesondere

die kleinen- und mittelgroße Genossenschaften sind in

der Lage gemeinschaftliche Entscheidungskonzepte, wie

auch soziale Durchmischungen sehr genau zu steuern

und zu fördern. Eswäre unverantwortlich Genossenschaf-

ten nicht als eine Säule im Kampf um gesichertenWohn-

raumund sozialverträglicheMieten zu nutzen bzw. als ak-

tive Partnerin einzubeziehen.
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